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                       Thema:  T.H.Schewtschenko – der große ukrainische   Schriftsteller.
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Lernziele:  Lexikkenntnisse zum Thema  systematisieren;
                  Fahigkeiten monologische Rede der Schuler aktivieren ;
                  Kommunikative  Fertigkeiten der  Schuler  entwickeln;
                  Gedächtnis,Verstand, Aufmerksamkeit der Schüler              

                  entwickeln;
                  Liebe und Interesse zum Erlernen der Werke von     

                  T.H.Schewtschenko  erziehen.
                             Anschauungsmittel:  Gedichtsamlung von T.H.Schewtschenko   

                                                                 ,,Kobsar“, seine Bilder, die CDs 
                                         Stundenverlauf                   
Lehrer: Liebe  Schuler, heute werden wir uber Taras Hryhorowytsch Schewtschenko sprechen.
Schüler: Taras Hryhorowytsch Schewtschenko wurde am 9. März 1814 im Dorf  Morynziin  Swenyhorodschtschyna als Sohn eines Leibeigenes Bauern geboren. Sein Vater Hryhoriy Schewtschenko war Leibeigener des Gutbesitzers Enhelhard. Sein Großvater Iwan Andriyowytsch Schewtschenko erzählte oft dem jungen Taras über die Vergangenheit des ukrainischen Volkes und über seinen Kampf gegen die nationale Unterdrückung.
Schüler: Taras erinnerte sich sein ganzes Leben lang an seinen klugen Grossvater Iwan, an die gutmütige herzliche Mutter, an die ältere geliebte Schwester Kateryna, an seinen Vater.
Schüler: Die Kindheit des jungen Taras war nicht leicht. Der junge Taras war sehr begabt und besass grosse zeichnerische Begabung . Er wollte Maler werden, doch hat man ihn zum Lakaien des Gutbesitzer gemacht. Im Jahre 1831 übersiedelte der Gutbesitzer Enhelhard nach Petersburg und nahm auch den siebzehnjärigen Taras mit. Der Gutbesitzer wollte seinen eigenen Maler haben, darum konnte Schewtschenko beim Maler Schyrjajew lernen.
Schüler: Der 22. April 1838 wurde für T. Schewtschenko zu einem grossen Ereignis in seinem Leben. Man hat ihn für eine hohe Summe von 25000 Rubel vom Gutbesitzer losgekauft. Und bald trat er in die Akademie der Künste ein.
Schüler: Während seines kurzen Lebens malte Schewtschenko mehr als Tausend Bilder. In diesen Bildern stellte er das bittere freudlose Leben der einfachen Menschen dar. Besonders gross aber war Schewtschenkos Talent als Dichter .Im Jahre 1840 gab er den ersten Gedichtsband "Kobsar" in Petersburg heraus. Er schrieb die Poeme „Kateryna" (1838) und die „Heidamaken" 1841). Im Jahre1813 schrieb er das Schauspiel „Nasar Stodolja", seine Poeme „Traum" 1844) und „Kaukasus"sind von rev olutionären Geist erfüllt.
Schüler: Im April 1843 unternahm Schewtschenko die erste Reise in die Ukraine, die auf ihn einen bedrückenden Eindruck gemacht hat. Er sah das schwere bittere Leben des ukrainischen Volkes.
Schüler: Nach der Beendigung der Akademie der Künste fuhr Schewtschenko 1845 wieder in die Ukraine. Er arbeitete als Maler der Kyjiwer archeologischen Expedition. Er reiste viel und war in vielen Städten der Ukraine. T. H. Schewtschenko weilte in Potschajiwer - Höhlenkloster.
Schüler: Doch die Gesundheit von Schewtschenko verschlechterte sich immer. Am 25. Dezember 1845 schuf er sein Lebensvermächtnis. I. Ja. Franko hat sein Vermächtnis in Perejaslaw ins Deutsche übersetzt.

Wenn ich sterbe, so bestattet 
Mich auf einem Kurhans Zinne 
Mitten in der breiten Steppe 
Der geliebten Ukraine.

Das ich die grenzlose Felder

Und den Dnepr und seine Schwellen

Sehen kann und hören möge

Das Gebraus der grossen Wellen. 

 Wenn ich von der Ukraine




Schlemmen fort ins Meer Schleppen   
                  Feindesblut und Feindesleichen 
                  Dann verlass ich Berg und Steppen.  

      Schwinge bis zum Gott empor mich 
      Von dem Sturme hingerissen                

      Um zu leben, doch bis dahin
      Will von kleinem Gott ich wissen
Schüler: Taras Hryhorowytsch Schewtschenko ruft das ukrainische Volk zum Kampf     für die Freiheit, für das bessere Leben auf. Und er glaubte, dass dieser Ta kommen wird.    

              Ja, begrabt mich und erhebt euch,
              Und zerspenkt eure Ketten.
              Und mit schlimmen Feindesblute
              Möge sich Freiheit röten.

              Und am Tag, der euch die Freiheit 
              Und Verbrüderung wird schenken, 
              Möget ihr mit einem stellen
              Gutten wollte mein Gedenken.
Schüler: In der Ukraine wurde Т. H. Schewtschenko Mitglied des Geheimbundes gegen die Leibeigenschaft. 1847 zerschlug die zaristische Regierung den Bund und verbannte Schewtschenko wegen seiner Revolutionären Tätigkeit als Soldaten in die ferne Orenburger Steppe. Hier verbrachte er 10 qualvolle Jahre voller Leiden und Erniedrigungen. Doch konnte der Zarismus den revolutionären Geist des Dichters nicht brechen. In der Verbannung schrieb er viele Gedichte und malte viele Bilder, er bereitete die Fibel für die ukrainischen Schulen vor, beschäftigte sich mit dem Stich.
Schüler: 1858 schrieb T. Schewtschenko in Petersburg das Gedicht „Der Traum". Dieses Gedicht widmete er Marko Wowtschok.

На панщині пшеницю жала 
Втомилася, не спочивать. 
Пішла в снопи, пошкандибала 
Івана сина годувать...


Der Traum.
Sie schniff das Korn im Frone darbend
Doch nichf zu ruh, schlich sie davon
Sie schlept sich mühsam zu den Garben
Zu nähren Iwan ihren Sohn.
In Windeln wimmert es dort im Schaten
Der Garben, küssend band sie es frei
Reicht ihm die Brust, dann voll Ermatten
Hockt sie beim Kind in Traumerei
Sinkt sie gemackt...

Schüler: 1859 fuhr Taras Schewtschenko wieder in die Ukraine. Das war aber seine letzte Reise in die geliebte Ukraine. Der zaristische Geheimdienst bewachte jeden seinen Schritt. Dann verhaftete man ihn wieder und brachte nach Petersburg, seitdem durfte Schewtschenko in die Ukraine nie mehr fahren.
Schüler: Am 10.März 1861 starb T. Schewtschenko. Zuerst hat man ihn in Petersburg beerdigt, dann hat man sein sterblichen Überseste auf den Tschernyschewa Berg am Dnepr nicht weit von Kanew gebracht.
Schüler: Die literarische Erbschaft von T. Schewtschenko hat eine grosse Bedeutung für das ukrainische Volk. Schewtschenko eröffnete der Welt die Kraft und die Schönheit der ukrainischen Sprache. Er brachte die ukrainische Sprache und Literatur auf die höhere Stufe. Er zeigte die historische Vergangenheit des Volkes, das sich nie mit Joch und Leibeigenschaft versöhnte.
Schüler: Der Bauerdichter schilderte in seinen Werken die Tiefe des Volksschaffens, das Lied und die Trauer des Volkes seinen Zorn und die revolutionäre Leidenschaft. Schewtschenkos Dichtungen sind in mehrere Sprachen der Welt übersetzt, die meisten von ihnen in die deutsche Sprache . Sogar die ersten Veröffentlichungen einiger Werke wurden in Deutschland verwirklicht.
Schüler: Schewtschenkos „Kobsar" ist der nationale und geistige Schatz des ukrainischen Volkes gewäht T. Schewtschenko und seine Werke wurden zum Symbol der Befreiung und Unabhängigkeit des ukrainischen Volkes , dem er sein ganzes Leben gewidmet hatte. Zu einer echten Nationalhymne wurde das Gedicht „Vermächtnis „ das schon in den sechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts von den Komponisten M. Lysenko und M. Werbyzkyj in Musik gesetzt wurde.

